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                                                  ,        
(Schule)  (Ort)  (Datum) 

 
bei vermutetem Förderbedarf im Bereich des Lernens bei sonstigem Förderbedarf 
Ministerium für Bildung, Familie,  
Frauen und Kultur 
Hohenzollernstraße 60  
Referat B 4 
66117 Saarbrücken 

Förderschule        
 
 
 
66    

 
1. § 4 Schulordnungsgesetz (SchoG) 
2. § 6 Schulpflichtgesetz (SchpflG) 
3. Verordnung zur Ausführung des Schulpflichtgesetzes (VO-SchpflG) 
4. § 6 Verordnung – Schulordnung – über die gemeinsame Unterrichtung von 

Behinderten und Nichtbehinderten in Schulen der Regelform (Integrations-
verordnung) 

 
M e l d u n g 

 
des Kindes              geb. am       
(männl. / weibl.) (Vorname)  (Name)  

zur Überprüfung im Hinblick auf vermuteten sonderpädagogischen Förderbedarf 
 

Anschrift der Erziehungsberechtigten ggf. sonstige Erziehungsberechtigte 

Frau   
Herr  
  
  
Tel.:  Tel.: 
 
1. bisherige Schullaufbahn 

Beginn der Schulpflicht:  Schuljahr      Schulbesuchsjahr:  

Jahr der 1. Einschulung: Schuljahr      zz. in Klasse:    

wiederholte Klasse (n) 

Teilnahme an besonderen Fördermaßnahmen gemäß § 4 SchoG (z. B. Schulkindergarten, 
verpflichtende Sprachfördermaßnahmen)    ja    nein 
Art der Maßnahme:  Ort:  

Zurückstellung aufgrund medizinischer Indikation:    ja    nein 
 

Bemerkungen:   
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2. Ich bitte um eine Überprüfung des Kindes im Hinblick auf  vermuteten sonderpädagogi-
schen Förderbedarf im Förderschwerpunkt 

   Lernen  geistige Entwicklung 
  Sehen  emotionale und soziale Entwicklung 
  Hören  körperliche und motorische Entwicklung 
  Sprache 
 
 
3. Anhörung der Erziehungsberechtigten  

Das Formblatt zur Anhörung der Erziehungsberechtigten liegt bei.    

Die Erziehungsberechtigten sind der Einladung nicht gefolgt.    
 
 
Im Falle der Feststellung eines sonderpädagogischen Förderbedarfs durch die Schulauf-
sichtsbehörde wünschen die Erziehungsberechtigten 
 
eine Umschulung in die zu-
ständige Förderschule, hier: 

eine gemeinsame Unterrich-
tung in folgender Regelschule: 
 

Sonstiges, z. B. weite-
re Beratung 

   
 
4. Stellungnahme der Schulleiterin / des Schulleiters 

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      

 

(Name) (Vorname)  (Datum)  (Unterschrift und Dienstbezeichnung  
des Schulleiters / der Schulleiterin) 
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5. Bei Meldungen durch andere Personen: Stellungnahme der / des Meldenden 

      
      
      
      
      
      
      
      

 
 
 
 
 
 
6. Abschrift der Meldung 
 
Eine Abschrift ist an das Ministerium für Bildung, Familie, Frauen und Kultur, Referat B 4, 
ergangen. 
 
Eine Abschrift der Meldung ist an folgende zuständige Schule der Regelform ergangen:  
 
_______________________________________________________ 
 
 
 
(Name) (Vorname)  (Datum)  (Unterschrift und Dienstbezeichnung) 

 
 
 
 
 
Anlagen:  
1. Kopie des Schülerbogens 
2. Kopien der Zeugnisse der beiden vergangenen Schuljahre 
3. Bericht des Klassenlehrers/der Klassenlehrerin 
4. Protokoll der Anhörung der Erziehungsberechtigten 
5. ggf. Antrag auf integrative Unterrichtung 
 
 
Hinweis: 
 
–   bei Förderbedarf Lernen: Meldung an die Schulaufsichtsbehörde (diese beauftragt eine Förderschule 

oder den Krankenhaus- und Hausunterricht) 
–     bei allen anderen Beeinträchtigungen: Meldung direkt an die zuständige Förderschule 
 

–     in allen Fällen: 
Abschrift an Ministerium für Bildung, Familie, Frauen und Kultur, Referat B 4 sowie an die 
zuständige Regelschule, wenn die Meldung von anderer Seite als der Regelschule erfolgt. 


